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sind chronisches Massenelend, Ar
beitslosigkeit, Hungersnöte, hohe 
Kindersterblichkeit, Analphabeten
tum. Obwohl die Völker den impe
rialistischen Kolonialeroberungen 
Widerstand leisteten und sich zu be
freien versuchten, entstand objektiv 
erst durch den Sieg der Großen So
zialistischen Oktoberrevolution, die 
die —► Epoche des Übergangs vom Ka
pitalismus zum Sozialismus einleitete, 
auch die reale Möglichkeit einer 
dauerhaften und vollständigen Be
freiung der Kolonialländer von im
perialistischer Fremdherrschaft, 
Ausbeutung und Abhängigkeit. Die
ser Sieg leitete die Krise des i. K. und 
damit den Prozeß seines Nieder
gangs und seiner Beseitigung über
haupt ein. Die weitere Schwächung 
des Imperialismus, das Erstarken des 
Sozialismus und seine Entwicklung 
zu einem Weltsystem sowie der 
starke Aufschwung des nationalen 
Befreiungskampfes führten nach 
dem zweiten Weltkrieg dazu, daß 
die Krise des i. K. in den offenen 
Zerfall der imperialistischen Kolo
nialherrschaft überging. In der drit
ten Etappe der —*• allgemeinen Krise 
des Kapitalismus (beginnend Ende 
der 50er Jahre) entwickelt sich die
ser Prozeß unter dem Einfluß des 
sich weiter zuungunsten des Impe
rialismus verändernden —*• interna
tionalen Kräfteverhältnisses, des zu
nehmenden weltpolitischen Ge
wichts der sozialistischen Staatenge
meinschaft sowie der Aktivierung 
und sozialen Vertiefung der antiim
perialistischen —► nationalen Befrei
ungsbewegung zum völligen Zusam
menbruch der Kolonialimperien. 
Zwischen 1945 und 1981 konnten 
sich 92 Länder Asiens, Afrikas und 
Lateinamerikas von der unmittelba
ren Kolonialherrschaft befreien und 
politisch selbständige Staaten wer
den. Während sich das i. K. 1919 
noch auf 72 % des Territoriums der 
Erde und auf 69 % der damaligen 
Weltbevölkerung erstreckte, entfal
len heute auf den faktischen Kolo

nialbesitz des Imperialismus nur 
noch etwa 0,3 % der Weltbevölke
rung und weniger als 1 % der Erd
oberfläche. Neben der faktischen Li
quidierung des i. K. als geschlosse
nes System der politisch-staatlichen 
Herrschaft des Imperialismus be
ginnt in dieser Etappe mit dem viel
fachen Hinüberwachsen des natio
nalen Befreiungskampfes in einen 
Kampf gegen jegliche Ausbeutungs
verhältnisse, dem Übergang einer 
Reihe national befreiter Staaten auf 
den nichtkapitalistischen Entwick
lungsweg (—► Länder mit sozialisti
schem Entwicklungsweg), der Ein
schränkung bzw. Nationalisierung 
des Auslandskapitals sowie der na
tionalen Industrialisierung und der 
Durchführung sozialökonomischer 
Umgestaltungen demokratischen 
Charakters in vielen Entwicklungs
ländern, dem gemeinsamen antiim
perialistischen Ringen von sozialisti
schen Ländern und Entwicklungs
ländern um die Herstellung gleich
berechtigter internationaler Wirt
schaftsbeziehungen auch der ökono
mische Zerfall des i. K. Kennzeich
nend für diesen Prozeß, der durch 
die von der sozialistischen Staaten
gemeinschaft betriebene Politik der 
friedlichen Koexistenz und der in
ternationalen Entspannung nachhal
tig gefördert wird, sind die neue, 
einflußreiche Rolle der national be
freiten Staaten in Weltwirtschaft 
und Weltpolitik sowie die Vertie
fung des antiimperialistischen Cha
rakters des Bündnisses zwischen ih
nen und der sozialistischen Staaten
gemeinschaft. —<• Neokolonialismus

Import: Einfuhr von im Ausland er
zeugten, bearbeiteten oder verarbei
teten Waren für den inländischen 
Verbrauch oder zur Weiterverarbei
tung auch zwecks späterer Wieder
ausfuhr. Zum I. zählen außerdem 
Lohnveredelungen und Reparatu
ren, Ankauf ausländischer Patente 
und Produktionslizenzen, Mon
tage- und Projektierungsleistungen,


